
Gesellschafter oder Beteiligte in dem unmittelbar vorangegangenen Wirt-
schaftsjahr oder in den folgenden Wirtschaftsjahren aus derselben stillen Ge-
sellschaft, Unterbeteiligung oder sonstigen Innengesellschaft bezieht; § 10d Ab-
satz 4 gilt entsprechend. 8Die Sätze 6 und 7 gelten nicht, soweit der Verlust auf
eine natürliche Person als unmittelbar oder mittelbar beteiligter Mitunterneh-
mer entfällt.
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